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Miniſterium des Kultus und Unterrichts

Generallandesarchiv Karlsruhe .

Das Generallandesarchiv beſteht aus dem Familienarchiv der ehemaligen

eer Dynaſtie , dem Haus - und Staatsarchiv und dem Landes⸗

archiv .

In dieſen drei Abteilungen ſind mit jenen Archivalien , die ſich bereits

in den alten Markgräflich Baden⸗Durlachſchen und Baden - Badiſchen Archiben

und Regiſtraturen befunden haben und nicht im Laufe der Zeiten durch Brand

oder Krieg in Verluſt geraten ſind , die Archive der nach Auflöſung des alten

Deutſchen Reiches an Baden gefallenen Gebiete , insbeſondere der ſäkulari⸗

ſierten Klöſter , geiſtlichen Ritterorden , der Reichsritterſchaft und mediati⸗
ſierten Städte vereinigt ; die verſchiedenen Staatsbehörden liefern nach be—

ſtimmten Vorſchriften die bei ihnen erwachſenden Akten und Urkunden , ſoweit

ſie zur Aufbewahrung im Generallandesarchiv geeignet ſind , an dasſelbe ab.

uͤber Geſuche um Erlaubnis zur Benützung des Generallandesarchibs

entſcheidet , ſoweit ſie ſich auf die Beſtände des Haus⸗ und Staatsarchivs ſeit
dem Jahre 1852 beziehen , das Staatsminiſterium , andernfalls das Mini⸗

ſterium des Kultus nud Unterrichts beziehungsweiſe die Direktion des Ge⸗

nerallandesarchivs . über Geſuche , die das Familienarchiv betreffen , ent⸗

ſcheidet der frühere Großherzog durch Vermittlung der Verwaltung des

Familienarchivs , Archivdirektor a. D. D . Obſer in Karlsruhe .

Der Arbeitsſaal des Generallandesarchivs iſt geöffnet : An den erſten

fünf Tagen von 8 “ bis 12 Uhr vormittags , 3 bis 675 Uhr nachmittags ,
Samstags von 8 “ bis 1 / Uhr .

Direktor : Kanzlei :

Dr. Franz Schnabel , o. Profeſſor 11171 I7 * 90 805
an. der Techniſchen Hochſchule Heimeerteey , Verwaltungsober

Karlsruhe ( mit der Leitung be⸗

auftragt ) . 1
Raher Inſhellor, 1 W

1 A
5 5 er Inſpektor , erwaltungs⸗

Mitglieder : oberſekretär , 1 Kanzleiſekrelä⸗
Dr. Hermann Baier , Oberarchiv — rin , 1 Verwaltungsaſſiſtent , 1

rat , Hausmeiſter .

Dr Otto Cartellieri , Archivrat .

Zadiſche Landesbibliothel Karlsruhe .

Die Badiſche Landesbibliothek iſt eine wiſſenſchaftliche Sammlung bon

Druckſchriften und Handſchriften des badiſchen Schrifttums und des allge⸗
meinen Wiſſens , die allen erwachſenen Landeseinwohnern in freieſter Weiſe

zugänglich iſt . Sie ſchließt die engſten Fachſchriften aus , da deren Pflege
den drei Bibliotheken der Landeshochſchulen Heidelberg , Freiburg , Karlsruhe
und der Bad . Gewerbebücherei Karlsruhe zugewieſen iſt . Auch die bloße
Unterhaltungs - und ſchöne Literatur nichtbadiſcher Verfaſſer iſt ausgeſchloſſen.
Sie enthält eine Sammlung der badiſchen Zeitungen , eine Notenſammlung,
ferner die Bücherei des Vereins Karlsruher Arzte , die mit einem Staats⸗
zuſchuß weitergeführt wird , und die Bad . Blindenbücherei , die überwiegend
vom Vad . Blindenverein ergänzt wird .
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Gegründet wohl noch im 15. Jahrhundert in Pforzheim als Bibliothek
der Markgrafen von Baden - Durlach , wurde ſie 1522 durch Einverleibung
der von dem Humaniſten Johannes Reuchlin vermachten hebräiſchen und
griechtichen Drucke und Handſchriften , 1772 durch Einverleibung der Badiſchen
Hofbibliothek Raſtatt , in den Jahren 1808 —06 durch Aufnahme der wichtigſten
Bibliotheken der an Baden gefallenen geiſtlichen und weltlichen Gebiete
weſentlich erweitert . Mit einem Beſtand von 107 523 bibliographiſchen Bän⸗
den, Druckſchriften nebſt Zeitungen und 3800 Handſchriften iſt die Großh .
Hofbibliotphek am 26 . März 1872 unter Staatsverwaltung geſtellt worden .
Ddie vom Staat weiterzuführende Anſtalt erhielt am 19. Oktober 1872 die

Bezeichnung „ Großh . Hof - und Landesbibliothek “ ( Geſ . u. VBl . 1872 , S . 350
und 355) . Statut vom 16. Dezember 1874 ( Geſ . u. VBl . 1874 S . 647 —51 ) .
Gemeinſame Beſtimmungen für HLB . und B. d. Landesgewerbehalle 2. März
1895 ( Bad . Gewerbezeitung 1895 , S . 162/63 ) . Bezeichnung „ Badiſche Landes⸗

bibliochek in Karlsruhe “ ( Karlsr . Ztg . 24 . April 1919 ) . Vorläufige An⸗

gliederung der Abteilung Badiſches Münzkabinett 22 . Juni 1923 .

Geöffnet :

der Leſeſaal an Werktagen von 10 —1 und 3 —7 , Sonntags von 11 - —1 Uhr ,

das Ausleihzimmer nur an Werktagen von 11 —1 Uhr , Montag bis

Freitag auch 8 —4 Uhr .

Beide geſchloſſen von Gründonnerstag bis Sonntag nach Oſtern
einſchließlich , vom 21 . bis 31 . Auguſt und an den Feiertagen .

Direktor : Dr . Th . Längin , Profeſſor ;

Oberbibliothekare : Dr F. Rieſer , Profeſſor ,

Dr. W. E. Oeftering , Profeſſor ,

Dr. K. Preiſendanz , Profeſſor ;

Bibliothekar : D . R. V. Knab ;

3 Bibliothekoberſekretäre , 2 Oberaufſeher , 1 Amtsgehilfe .

Abteilung : Badiſches Münzkabinett .

Begründet im Jahre 1675 von Markgraf Friedrich VI . von Baden⸗Dur⸗
lach, mit beſonderer Berückſichtigung der Antike , war von Anfang an mit

der Hofbibliothek verbunden , 1872 in Staatsverwaltung übernommen , 1875
in das Sammlungengebäude überführt . Durch gemeinſamen Vorſtand mit

der Hof⸗ und Landesbibliothek verbunden , 1904 —1921 ſelbſtändig unter der

Direktion des Profeſſors Dr . W. Brambach , 1921 Abteilung des Landes⸗
muſeums , 1923 mit der Badiſchen Landesbibliothek als ſelbſtändige Abtei⸗

lung vereinigt ; umfaßt etwa 70000 Münzen und Medaillen aus allen Ge⸗
bieten, darunter auch eine bemerkenswerte oſtaſiatiſche Sammlung ; die
ladiſche Münz⸗ und Medaillenſammlung wird beſonders gepflegt . Die

Sammlung iſt geöffnet werktäglich 11 —1 Uhr . Koſtenloſe Auskunft an

Landeseinwohner und fremde Gelehrte .

Konſervator : Dr . Otto Roller , Profeſſor .
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